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Wiederinbetriebnahme von Gebäuden
Manuelle und elektronische Lösungen zur Sicherstellung der Wassergüte

Von Wasserstoff bis Luftqualität – Update für Profis
Peter Arens

27.04.2021
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Wasser muss fließen! Spätestens nach 3 Tagen! Auch im Urlaub! Und mit den richtigen Temperaturen! 

Damit es in der hohen Güte des Versorgers auch an jeder Entnahmestelle ankommt!

Die Botschaft ist klar, jedoch vielen Nutzern nicht bekannt:
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Wenn es schief geht…
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Trinkwasser Verordnung (TrinkwV) 

§ 17  Anforderungen an Anlagen für die Gewinnung, Aufbereitung oder Verteilung von 

Trinkwasser

(1) Anlagen für die Gewinnung, Aufbereitung oder Verteilung von Trinkwasser sind 

mindestens nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu planen, zu bauen und 

zu betreiben

Der Schlüssel zum Erfolg: der bestimmungsgemäße Betrieb

Die gute Nachricht:

Wenn wir bei Planung, Bau und Betrieb die a. a. R. d. T. umsetzen, dürfen wir davon 

ausgehen, dass das Trinkwasser einwandfrei ist!
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Die Trinkwasserverordnung (TrinkwV)
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Die Trinkwasserverordnung (TrinkwV)
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Die Trinkwasserverordnung (TrinkwV)
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VDI 6023-1 (Gründruck)
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Der „Bestimmungsgemäße Betrieb“ muss über die Entnahmestellen erfolgen 

unter Berücksichtigung der planerisch zu Grunde gelegten Gleichzeitigkeiten

3 Begriffe

bestimmungsgemäßer Betrieb

Betrieb der Trinkwasser-Installation über alle Entnahmestellen mit regelmäßiger Kontrolle 

auf Funktion sowie die Durchführung der erforderlichen Instandhaltungsmaßnahmen für den 

betriebssicheren Zustand unter Einhaltung der zur Planung und Errichtung zugrunde gelegten 

Betriebsbedingungen (Nutzungshäufigkeiten, Entnahmemengen, Gleichzeitigkeiten)

Anmerkung: Dies kann eine simulierte Entnahme (manuelles oder automatisiertes Spülen) beinhalten.

Was ist ein „richtiger Betrieb?“
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VDI 6023-1 (Gründruck)
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6.3 Betriebsunterbrechung 

Eine Nichtnutzung von mehr als 72 Stunden ist zu vermeiden. Sie stellt eine 

Betriebsunterbrechung dar. 

…

Bei längerer Verweilzeit des Wassers in der Trinkwasser-Installation kann die 

Wasserbeschaffenheit durch Vermehrung von Mikroorganismen und in Lösung gehende 

Werk- und Betriebsstoffe beeinträchtigt werden. 
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Die neue EU Trinkwasser Richtlinie
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EU Trinkwasser Richtlinie

Verantwortung für Gesundheit*Artikel in der EU Richtlinie entsprechen unseren Paragraphen 12

EU Trinkwasser Richtlinie
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Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude des Umweltbundesamt

Google: „UBA WSP“ -> erstes Suchergebnis

https://www.umweltbundesamt.de/en/publikationen/das-water-safety-plan-wsp-konzept-fuer-gebaeude

Ist bereits in Kraft – aber nahezu unbekannt

Verantwortung für Gesundheit
Google: „UBA WSP“ -> erstes Suchergebnis

https://www.umweltbundesamt.de/en/publikationen/das-water-safety-plan-wsp-konzept-fuer-gebaeude
14

68 Seiten

Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude des Umweltbundesamt
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UBA: Das Water Safety Plan (WSP)-Konzept für Gebäude

Unterschiede „Gefährdungsanalyse“ gemäß TrinkwV und WSP

● „Eine Gefährdungsanalyse nach TrinkwV muss durchgeführt werden, wenn der 

technische Maßnahmenwert für Legionellen im Gebäude überschritten wurde 

(reaktiver Ansatz), und stellt eine einmalige Aktion dar.“

● „Der Gebäude-WSP wird präventiv und kontinuierlich durchgeführt, sorgt vor dem 

Eintreten einer Gefährdung/eines Gefährdungsereignisses für die Sicherheit des 

Trinkwassers (proaktiver Ansatz) und ist nicht auf den Parameter Legionellen 

beschränkt.“
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VDI3810-2/VDI6023-3
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Basis jeder Planung: Das Raumbuch
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VDI3810-2/VDI6023-3
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Basis jeder Planung: Das Raumbuch

Verantwortung für Gesundheit

VDI3810-2/VDI6023-3
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Wie sieht ein Raumbuch aus und was hat es mit dem Thema „Betriebsunterbrechungen“ zu tun?

Hier wird der Betreiber frühzeitig in die Pflicht genommen!
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VDI3810-2/VDI6023-3
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Wie sieht ein Raumbuch aus ?
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VDI3810-2/VDI6023-3
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Wie sieht ein Raumbuch aus?
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Was ist zu tun? VDI3810-2/VDI6023-3 (Mai 2020) 
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Maßnahmen bei Betriebsunterbrechungen von mehr als 4 Std. bis zu mehr als 6 Monaten
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Was ist zu tun? VDI3810-2/VDI6023-3 (Mai 2020) 
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Maßnahmen bei Betriebsunterbrechungen von mehr als 4 Std. bis zu mehr als 6 Monaten
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DVGW (A) 557 „Reinigung und Desinfektion von Trinkwasser-Installationen“

23

„Spülen“ mit hohen Gleichzeitigkeiten!

Anzahl gleichzeitig zu öffnender Entnahmestellen, um in der Leitung mit dem 

größten Durchmesser eine Spülgeschwindigkeit von 2 m/s zu erzielen

Verantwortung für Gesundheit

Das Rohr-in-Rohr-Phänomen: nur eine turbulente Strömung führt zu einem 

qualifiziertem Wasserwechsel 

24

Nur gleichzeitig gespülte Armaturen führen 

zu einer turbulenten Strömung und somit zu 

einem qualifizierten Wasserwechsel in der 

InstallationRealer 

Durchmesser 

entsprechend dem 

berechneten 

Spitzendurchfluss

Genutzter Strömungs-

querschnitt bei 

geringer Entnahme

Wasser fließt durch 

Wasser: Wird bei 

großen 

Rohrdurchmessern nur 

wenig Wasser 

entnommen, strömt 

dies durch die Mitte. 

Das übrige Wasser 

bewegt sich kaum, es 

stagniert.

„Das Rohr-in Rohr-Phänomen“
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Das Schlüsselwort: Turbulente Strömung
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Nur eine turbulente Strömung führt zu einer qualifizierten Hygienespülung

Verantwortung für Gesundheit

DVGW (A) 556: „Hygienisch-mikrobielle Auffälligkeiten in Trinkwasser-Installationen; 

Methodik und Maßnahmen zu deren Behebung“

26

Die Intervalle von Kontrolluntersuchungen wurden in Abhängigkeit von den Vermehrungs-

zeiten der Mikroorganismen festgelegt. 

Das Gesundheitsamt kann weitere Festlegungen treffen (vergl. § 20 TrinkwV)

Mikrobiologischer Parameter Untersuchungsintervalle

Legionellen Nach ein, zwölf und vierundzwanzig Wochen 

(siehe DVGW W 551 (A)

Pseudomonas aeruginosa Nach zwei, sechs und zwölf Wochen

Fäkalindikatoren und Coliforme Zwei Kontrolluntersuchungen innerhalb von 

10 Tagen
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Vermehrungsfaktor „Zeit“: 17 Mio. Bakterien nach 24 Stunden

Zeit
Anzahl Bakterien

Anzahl 

[Stunden] Bakterien

0 1

1 2

2 4

3 8

4 16

5 32

6 … 64

… … …

24 rund 17 Millionen Bakterien 17 x 106

• Bakterien vermehren sich auch ohne Partner

• Sie leben im Wasser und auf Oberflächen (im Biofilm)

Verantwortung für Gesundheit

Wirkung von Stagnationsspülungen
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Ausspülen der Bakterien alle 24 Zeiteinheiten: 

Wachstum auf bis zu 17 Mio. Bakterien
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[Wiederkehrende Zeitintervalle]
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4.200  KBE/ml

Wirkung von Stagnationsspülungen

Ausspülen der Bakterien alle 12 Zeiteinheiten: 

Wachstum auf nur rund 4.200 KBE/ml
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[Wiederkehrende Zeitintervalle]
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Fazit „Hygiene“
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● Stagnationsspülungen über alle Entnahmestellen sind zwingend notwendig, um die 

Wassergüte in einem Gebäude sicherzustellen. Spülstationen allein reichen dafür nicht 

aus

● Nach spätestens 72 Std. müssen mehrere Entnahmestellen eines Gebäudes gleichzeitig

betätigt werden, um eine turbulente Strömung zu erzielen

● Für den Erfolg von Stagnationsspülungen muss das nachströmende Wasser die hohe 

Güte des Versorgers aufweisen

● Der Parameter „Temperatur“ ist geeignet, die mikrobiologische Wasserbeschaffenheit 

indirekt zu beurteilen: Kaltwasser soll nicht mehr als 25°C und Warmwasser muss 

mindestens 55°C aufweisen

● Bei der Wiederinbetriebnahme sind bis vier Wochen Betriebsunterbrechung 

Spülungen notwendig, darüber hinaus auch mikrobiologische Kontrolluntersuchungen
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Beispiel aus der Praxis: Benjamin-Franklin-Hospital (Charité) 

31
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Beispiel aus der Praxis: Benjamin-Franklin-Hospital (Charité) 

OP-Raum mit türgroßem Monitor 
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Beispiel aus der Praxis: Benjamin-Franklin-Hospital (Charité) 

Berührungslose und vernetzte Armaturen spülen 

gleichzeitig, um eine turbulente Strömung zu erzielen

Server zur Steuerung von bis zu 64  Armaturen 

und Sensoren – auch im Batteriebetrieb
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Beispiel aus der Praxis: Benjamin-Franklin-Hospital (Charité) 

Temperatursensoren

Waschbereich des OP-Personals mit 

Temperatursensoren unter der Waschrinne



03.05.2021

18

Verantwortung für Gesundheit

Fazit „Wassermanagementsysteme“
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● Berührungslose Armaturen verhindern Kreuzinfektionen

● Elektronische Armaturen erkennen Betriebsunterbrechungen von 72 h eigenständig und 

spülen vollautomatisch

● Bei abweichenden Ist-Temperaturen (Sommer!) führt das Wassermanagementsystem SWS 

automatisch zusätzliche Wasserwechsel durch

● Wassermanagementsysteme erhöhen damit die hygienische Sicherheit und senken die 

Betriebskosten
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



03.05.2021

19

Verantwortung für Gesundheit 37

Danke an Herrn Kayser-Baars für seine langjährigen 

Verdienste bei der EnBW und für die Branche!

Auf Wiedersehen und alles Gute für seine Zukunft!


